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Parlamentarische Arbeite
Wir nähern uns allmälig der Wiederaufnahme der

parlamentarischen Arbeiten nach mehrmonatlicher Unter
brechung Zunächst wird der Reichstag seine Mitglieder
wieder versammeln dann im Januar wird der preußische
Landtag neben ihm seine Thätigkeit eröffnen Der Ge
schäftskreis der beiden parlamentarischen Körperschaften
Läßt sich wenn nicht unvorhergesehene Aufgaben sich noch
geltend machen bereits in der Hauptsache übersehen Im
Reichstag ist er nicht derart daß man große Konflikte
und unlösbare Schwierigkeiten vorauszusehen brauchte
Zunächst werden wohl wieder die militärischen und kolo
nialen Forderungen die Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen
Was indessen auf diesen Gebieten neu verlangt wird er
reicht allem Anscheine nach keinen solchen Umfang daß
auf eine Verständigung mit dem Reichstag nicht zu hoffen
wäre Der gegenwärtige Reichstag mit der ausschlag
gebenden Stellung des Centrums hat sich was man
anerkennen muß bisher bemüht den Beweis zu liesern
daß mit ihm auszukommen daß er nothwendige Bedürf
nisse der Reichspolitik zu befriedigen bereit ist Die leitende
Partei der Majorität weiß auch sehr wohl warum Die
Erfahrungen bei den Wahlen von 1887 haben eine heil
same Warnung hinterlassen Auch der weitere große
Gegenstand der Reichstagssession die Handelsverträge
werden aller Voraussicht nach wennauch lebhafte Kämpfe
entfesseln so doch zu einem günstigen Ergebniß führen
Die Verantwortung für das Scheitern dieser wirthschast
lich und politisch hochbedeutsamen Verträge wird schwerlich
irgend eine Partei auf sich nehmen wollen Und so mag
denn auch die bevorstehende Session zu einem so be
friedigenden Ende gelangen wie es bei der unerfreulichen
Zusammensetzung dieser Reichsvertretung möglich ist
Schwieriger und kritischer wird sich wohl die Situation
im preußischen Abgeordnetenhause gestalten
wo der Schwerpunkt ganz vornehmlich in die Berathung
des Volksschulgesetzes sallen wird Die politischen Gegen
sätze werden hier wieder hart auseinander prallen Wir
wollen indessen bei dem Dunkel das noch über dieser
Frage schwebt heute suf die manichfachen sich ausdrängen
den Erwägungen und Gesichtspunkte nicht näher eingehen
Im übrigen bietet auch die Landtagsstssion soweit sich
ihr Geschäftskreis bis jetzt übersehen läßt alle Aussicht
auf einen glatten und günstigen Verlaus zumal auf andern
Gebieten des Staatslebens Vorlagen die an die Ein
kommensteuerreform und die Landgemeindeordnung der
vorigen Tagung heranreichen nicht zu erwarten sind

Neue Forderung
Der Entwurf des Etats der Verwaltung des Reichs

heereS weist im Rahmen der einmaligen Ausgaben eine
erhebliche Forderung kür Artilleriezwecke auf ZurMoti
virung derselben schreibt man von unterrichteter Seite
Das Jahr 1890 war für die deutsche Feldartillerte ein
sehr ereignißvolles indem der durch die Unterstellung dieser
Waffe unter die Generalkommandos 1889 angebahnte
Aufschwung zum Heile der Waffe goldene Früchte trug
Die Vermehrung der Feldartillerie war nach dieser Richtung
das Bemerkenswertheste Nach den ersten Umsormationen
und Dislokationen am 1 April 1890 veranlaßt durch
Neuausstellung zweier Armeekorps 16 und 17 erfolgte
am 1 Oktober desselben Jahres eine Vermehrung der
Feldartillerie die seit jenem Tage 434 Batterien zählt
welche auf 34 Regimenter und zwar dergestalt vertheilt
sind daß die deutsche Armee insgesammt 131 fahrende
Abtheiluvgen mit 387 fahrenden und 1 zugehörigen
reitenden Batterie und 22 reitende Abtheilungen mit 46
rettenden Batterien besitzt Die Zusammensetzung der
preußischen Feldartillerieregimmter Gardekorps 1 9
13 17 Armeekorps seit dem 1 Oktober 1890 ist nun
folgende Wir haben 17 Regimenter zu 3 fahrenden und
1 reitenden Abtheilung ferner 10 Regimenter zu 3 fahren
den Abtheilungen 4 Regimenter zu 4 fahrenden Ab
theilungen 1 Regiment zu 2 fahrenden Abtheilungen bet
welchen sich 1 reitende Batterie befindet und endlich 1
Regiment zu 2 fahrenden und 1 reitenden Abtheilung
Die 131 fahrenden Abtheilungen bestehen aus 3 Batterien
bis auf 5 welche nur 2 Batterien zählen die 22 reiten
den Abtheilungen Haben 2 Batterien eine reitende Ab
theilung jedoch 3 Auch innerhalb der Batterien giebt es
noch 3 Verschiedenheiten Wir haben Batterien mit hohem
mittlerem und niederen Etat Die ersten haben 6 be
spannte Geschütze und 2 3 bespannte Munitionswagen
die mit mittlerem Etat 6 die mit niedrigem 4 bekannte
Geschütze

Hieraus ist ersichtlich daß die Feldartillerie in ihrer
jetzigen Zusammensetzung noch ein gar buntes Bild dar
bietet ihre Formation daher noch nicht abgeschlossen sein
kann Es dürfte jedoch noch nicht an der Zeit sein an
eine namhafte Vermehrung der Feldartillerie zu denken
vielmehr handelt es sich zunächst nur um die Ausstellung
weniger Batterien um den geplanten Rahmen der Formation
voll zu machen Da hierbei keine Vermehrung des Mann
schaftsstandes in Frage kommt es sich vielmehr nur um
eine allerdings nicht unbedeutende Komplettirung des
Artilleriematerials Geschütze Munitionswagen Zugpferde
u s w handelt so gehören diese Positionen in der Haupt
sachs in die einmaligen Ausgaben Weiterhin stellt
der in Frage stehende Entwurf eine Forderung auf für

Beschaffung von selvartillerisiischem Material d h Ge
schütze und Munition Die Frage ob in Zukunft
Bronze oder Gußstahl zu den Geschützen verwandt werden
soll hat zu lebhaften Meinungsaustauschen Veranlassung
gegeben Wir glauben annehmen zudürsen daß man sich
nun endgiltig für den Gußstahl entschieden hat zumal
Krupp die Herstellung eines Gußstahls gelungen ist aus
dem auch Geschosse mit der brisantesten Sprengladung ohne
Gefahr für ein Platzen des Rohres bei Rohrkreptrern ge
schossen werden können Die vielfach in die Oeffentllch
teit gedrungenen Gerüchte über ein ganz neues Geschütz
system mit kleinem Kaliber und fertiger Patrone mit
Stahlgeschoß sowie über die definitive Einführung einer
Sprenggranate werden nunmehr ihre Klärung finden

Deutschland
Berlin 26 Oktober Der Kaiser war am Sonn

abend Abend mit der Kaiserin nach Berlin gekommen
um hier der Vorstellung im Schauspielhause beizuwohnen
Nach Schluß der Vorstellung kehrte das Kaiserpaar mit
telst Sonderzuges nach Potsdam zurück Die gestrigen
Morgenstunden brachte der Kaiser im Arbeitszimmer zu
Um 10 Uhr begaben sich der Kaiser und die Kaiserin zu
Wagm gemeinsam nach der Friedenskirche und kehrten
nach Beendigung des Gottesdienste wieder gemeinsam
durch die königlichen Gärten zu Fuß nach dem Neuen
Palais zurück Der Herzog Albrecht von Würt
temberg traf am gestrigen Nachmittage auf der Station
Wildpark um 12 Uhr 42 Minuten ein und begab sich
von dort in königlicher Hofequipage sofort mit seiner Be
gleitung nach dem Neuen Palais Dort wurde derselbe
von dem Kaiser sofort empfangen nachdem der Herog
Albrecht die Thronbesteigung des Kötttgs Wilhelm nott
fizirte Nachdem der Herzog Albrecht auch von der
Kaiserin empfangen worden war fand bei den kaiserlichen
Majestäten alsdann im Neuen Palais Frühstückstafel statt
an welcher auch der Herzog Albrecht mit seinem Gefolge
und den Herren des Ehrendienstes theilnahmen Nach
Aufhebung der Tafel begab sich der Herzog vom Neuen
Palais aus nach Potsdam um im Stadtschlosse daselbst
Wohnung zu nehmen Am Abend fand aus Aulaß der
Anwesenheit des hohen Gastes bei den kaiserlichen Maje
stäten im Neuen Palais ein Diner statt an welchem
außer dem Herzog Albrecht von Württemberg nebst Ge
folge und Ehrendienst u A auch der württembergische
Gesandte am hiesigen Hofe v Moser der württembergische
Zolldi ektor Dr v Stieglitz der Reichskanzler General
von Caprivi u s w theilnahmen Der König von
Rumänien trifft am morgigen Dienstag Vormittag
10 72 Uhr zum Besuch hier ein und wird auf der Wild
Parkstation bei seiner Ankunft festlich empfangen werden
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231 Ei tragisches Geheimniß
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Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheinpolizei
von Newyork

Er glaubte sie würden nicht nach Hause fahren aber
darin täuschte er sich Sie schlugen sofort den Heimweg
ein und als dies Johnson klar wurde fürchtete er schon
sein langes Warten sei ganz vergeblich gewesen Der
Wagen hielt vor dem Hause der Diener sprang herab
öffnete den Regenschirm dann den Wagenschlag der Oberst
und seine Frau stiegen aus und gingen die Stufen hin
auf zu dem schützenden Portikus Nun sprang der Diener
wieder auf den Bock und der Wagen rollte nach dem
Stalle Johnson wartete nur noch daß die Hausthür
sich öffnen werde und das Paar verschwinden

Aber eine Minute verging es vergingen zwei drei
Minuten und immer standen die Beiden noch unter dem
Vorbau Der dunkle Schatten ihrer Gestalten zeichnete
sich auf der vom Laternenlicht beschienenen Eingangsthür
ab Was tn aller Welt thaten sie dort Hatte der Oberst
den Hauschlüssel verloren Weckte sein Läuten die Diener
nicht auf Bei so unfreundlichen Wetter war es nicht
angenehm vor der Thüre zu stehen selbst unter dem schönen
Portikus der das Haus schmückte Johnson strengte
seine Einbildungskraft vergeblich an um eine Erklärung
für dies seltsame Vorkommnis zu finden

Inzwischen wurde ein fernes Rasseln vernehmbar und
eine Droschke kam langsam herangefahren Der Kutscher
hatte wohl seine letzte Tour gemacht und war auf dem
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Kaum war er an dem

n Heimweg begriffen Wie er näher kam sah man beim
matten Lichtschein seinen Schimmel dahertraben

vorüber als die Beiden
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eilig die Stufen herobkamen nachdem sie noch einige
Schritte gegangen waren rief der Oberst die Droschke an
Der Kutscher hielt sah sich um und fuhr dicht an das
Trottoir heran worauf der Oberst sich kurz mit ihm ver
ständigte und dann nebst seiner Frau in die Droschke stieg
welche nun ihre Fahrgeschwindigkeit etwas beschleunigte
Mit diesem Rennen Schritt zu halten machte keine Schwierig
keit Es ging die Avenue hinunter and dann um die Ecke

tn die 26 Straße
Johnsohn der hinterher trabte stieß einen Ausruf der

Verwunderung aus Das war gegen seine Erwartung
Sollten sie wirklich nach Hauiers Hause fahren Die
Droschke fuhr weiter Der Zweisel wurde zur Gewißheit
Zwischen der sechsten und siebenten Avenue hielt sie plötzlich

an Eine Minute später stieg jemand aus Es war je
doch nicht der Oberst sondern ein weibliche Gestalt
Mrs Desmond Sie schlüpfte leise über die Straße nach
dem alten Borbau der Weinhandlung und klingelte Zuerst
blieb alles still Sie klingelte zum zweitenmal Bald
darauf hörte Johnson die Thüre öffnen und die Frau
verschwand

Das war zu räthselhaft Wenn der Oberst Argwohn
tzegen seine Frau hegte und um ihre Verbindung mit
seinem früheren Diener wußte warum ließ er sie mitten
in der Nacht allein sein Haus betreten Wenn er aber
keinen derartigen Verdacht hatt was konnte er oder sie
möglicherweise mit Hanier zu schaffen haben

Es v krgin Deinige Zeit vielleichheme Viertelstunde da öffnete

sich die Ladenthür von neuem Mrs Desmond erschien
und stieg schnell in die Droschke Diese wandte um fuhr
tn die fünfte Avenue zurück und hielt etwa fünfzig Schritt
vor Oberst Desmonds Wohnung Hier stieg das Ehe
paar aus der Kutscher erhielt seine Bezahlung und fuhr
davon während die beiden nach ihrem Hause gingen und
Johnson bald darauf di Eingangsthür sich öffnen und
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wieder schließen hörte Das Paar war endlich daheim
angekommen

Johnson hatte jedoch zum Dank sür alle seine Mühe
nicht die geringste Idee was ihr Vorhaben gewesen Ur
sache und Zweck des nächtlichen Besuchs blieben mit ihm
ein Räthsel Die größte Heimlichkeit war dabei beobachtet
worden daß sieihren eigenen Wagen sortgeschickt und die fremde
Droschke von der Straße aus angerufen hatten zeugt
von der äußersten Vorsicht Aber war der Besuch nur
von persönlicher oder auch von politischer Bedeutung
Diese Frage bedürfte einer unverzüglichen Antwort

Zehntes Kapitel
Die Geheimschrift

Es war gegen ein Uhr nachts also zu spät um nach
Jer ey Ci y zurückzukehren besonders da Johnson schon
vor dem Frühstück wieder auf dem Platze sek wollte
Wenn sich die Sachen überhaupt weiter entwickelten muße
bald etwas Entscheidendes geschehen So begab er sich
denn für den Rest der Nacht nach dem Grand Union
Hotel m der 42 Straße O und war um acht Uhr morgens
bereits wieder unterwegs um das Haus der Demonds zu
überwachen

Er hätte keinen Augenblick später kommen dürf n
Schon von ferne sah er die Thür sich öffnen der Obe s
und seine Frau kamen heraus ersterer tn einem lange
Ulster und Mrs Desmond so vermummt daß sie kaun
wiederzuerkennen war Sie gingen zu Fuß bis zur sechste
Avenue wo sie tn die Pferdebahn einstiegen Johnso
benutzte den unmittelbar darauf folgenden Wagen und stie
gleich ihnen an der 26 Straße aus Um unerkannt z
bleiben zog er die Krämpe seines Hutes tief ins Gesich
Offenbar wollten sie nach Haniers Haus es mußte seli
sam zugehen wenn er auch jetzt keinen Ausschluß üb

das Geheimniß erhielt
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Berlin 25 Oktober Der Oberbürgermeister von Köln
hat an den Magistrat ein Exemplar der an den Reichs
tag Seitens der städtischen Behörden in Köln gerichteten
Petition betreffend den Gesetzentwurf über das Tele
graphrnwesen des deutschen Reiches zur Kenntniß
ziahme mit dem Anheimstellen übersandt sich derselben
anzuschließen Die Petition spricht den Wunsch aus daß
in dem Gesetzentwurf 1 die Befugniß der Städte über
ihre Straßen frei zu verfügen ausdrücklich vorbehalten
und 2 die Verpflichtung ausgesprochen wird daß alle
elektrischen Leitungen also auch die Reichstelegraphen und
Fernsprechanlagen gegen die Einwirkungen benachbarter
elektrischer Leitungen mögen dieselben bereits bestehen oder
tn Zukunft erst hergestellt werden in sich selbst geschützt
sein müssen

Ii L Berlin 24 Oktober Die Bewegung
unter den deutschen Buchdrucker hat sich sehr
kritisch gestaltet und eröffnet die nahe Aussicht auf eine
Arbeitseinstellung wie sie an Umfang und Bedeutung
kaum dagewesen ist Die Buchdruckergehilfen verlangen
neunstündige Arbeitszeit und zehnprozentige Lohnerhöhung
Diese Forderungen haben die Prinzipale in einer Reihe
großer Städte nicht bewilligen zu können geglaubt zu
einer Lohnerhöhung von 7 /z Prozent hätten sie sich ver
standen Die ganze Bewegung ist ein von dem Vorstand
des Gehilfenverbandes des Unterstützungsvereins deutscher
Buchdrucker planmäßig und künstlich ins Werk gesetztes
Unternehmen welches tn der materiellen Lage dieses Ge
werbes keinerlei Rechtfertigung findet und auch vom Stand

punkt der Ausständigen aus unt r den gegenwärtigen
wirthschaftlichen Verhältnissen als verfehlt und thöricht be
zeichnet werden muß Es soll eben mit dem bestorgani
strten Verband wieder einmal eine Kraftprobe gegen die
Arbeitgeber veranstaltet werden trotz der vielfachen Übeln
Erfahrungen die man in diesem Jahr schon mit großen
Arbeitseinstellungen gemacht hat Dabei wird auch hier
das Vertragsverhältniß insofern wieder verletzt als bei
der letzten im Jahr 1889 zugestandenen Tariferhöhung
die Abmachung getroffen war daß es bei diesem Tarif
bis zum 1 Januar 1892 sein Bewenden haben solle die
Kündigung hätte also eist auf 1 Januar nicht schon von
jetzt ab auf 14 Tage erfolgen dürfen Die Aussichten
für die Streikenden sind bei dem gegenwärtigen überreichen
Arbeitsangebot keineswegs günstig um so leichtfertiger
und gewissenloser ist die Anstiftung einer so umfassenden
Arbeitseinstellung mit ihren unseligen Folgen für zahl
reiche Existenzen Es ist nur zu hoffen daß der sozial
demokratisch aufgehetzte Gehilfenverband doch noch lange
nicht die Mehrzahl der deutschen Buchdrucker hinter sich
haben wird

N I, 0 Berlin 24 Oktober Die heutige Plenar
sitzung desColonialraths wurde um zehn Uhr durch
den Vorsitzenden Wirkl Geh Legattonsrath vr Kayser
eröffnet Es wurde sofort in Berathung der Zollordnung
für Dcutsch Ostafrika eingetreten wozu ein Entwurf des
Auswärtigen Amtes welcher die Billigung des Gouver
neurs in Ostafrika gefunden hatte und ein in einzelnen
Punkten davon abweichender Entwurf der niedergesetzten
Commission des Coloviairaths vorlagen Nach eingehen
der Debatte bet welcher auf die Frage einer Bevorzugung
deutscher Erzeugnisse vor denen anderer Länder berührt
wurde gelangten im Wesentlichen bie Vorschläge der Com
mission zur Annahme Neben her wurde beschlossen eine
Reihe von in der Debatte hervorgelretenen Gesichtspunkten
bezüglich der Werthbestimmung der Ausfuhr und Einfuhr
artikel und des Verzollungsmodus dem Gouverneur zur
Erwägung zu übermitteln Die nunmehr vom Colonial
rath vorgeschlagene Zollordnung dürste wenn eingeführt
wesentlich zu einer gedeihlichen Weiterentwickelung unseres
ostafrikanischen Gebietes beitragen Die gestern einge
brachte Resolution bezüglich der Vermeidung der Doppel
besteuerung wurde angenommen Die Anträge der Com
mission betreffend die Vergünstigung der Missionsgesell

Zu seiner Verwunderung fand Johnson vor der Wein
Handlung eine große aufgeregte Menschenmenge versammelt
Ein Schutzmann hielt Wache an der Thür Die Leute
standen in Gruppen beisammen starrten nach den Fenstern
des ersten Stocks und sprachen laut und heftig Auch der
Oberst und feine Frau blieben stehen sie schienen ganz
außer sich Was war denn vorgefsllen

Johnson wandte sich mit dieser Frage an jemand aus
der Menge einen Mann mit gewölbten Schultern
scharfen dicht beisammenstehenden Augen und schleppendem
Gang

Der Gefragte warf dem Engländer einen durchdringen
den Blick zu und erwiederte Der Eigenthümer dcs Ladens
Louis Hanier soll heute Nacht hier ermordet worden
sein

Ermordet heute Nacht wiederholte der andere
um welche Zeit

Bald nach Mitternacht glaube ich, versetzte der
Mann und schlürfte Wetter

Bald nach Mitternacht Johnson überlief es kalt und
sein Blick schweifte unwillkürlich zu den Desmonds hin
über

Forschung folgt

Wissenschaft Knust und Literatur
25 Oktobers Aus dem wirren und wechselreichen

Leben Ludwigs des Frommen hat uns Ernst von Wildenbruch
ein Drama gestaltet dem es an innerer Kraft und scenischen
Effekten nicht fehlt ein Abbild der damaligen Zeitlage hat er
aber damit nicht zu Ichaffen vermocht Wohl niemals ist ein
Leben undramatischer verlaufen als dasjenige des unentschlossenen
und schwankenden Sohnes Karl des Großen und der Dichter
war gezwungen die weit auseinanderliegenden Ereignisse zu
sammenzugreifen sie aneinanderzureihen und umzuändern um
einen dem Drama günstigen Verlauf zu erzielen Niemand
Zanl Wildenbruch daraus einen Vorwurf machen denn die Ge

schäften bei der Zollbehandlung fanden ebenfalls und zwar
einstimmige Annahme Solche komm n den gerechtfertigten
Wünschen der christlichen Missionsanstalten in allen Schutz
gebieten und speziell tn Ostafrika nach Möglichkett ent
gegen Der Vorsitzende schloß alsdann mit einigen Dank
worten die diesmalige Session des Colonialraths Die
nächste Sitzung ist unbestimmt Heute Abend findet ein
gemeinsames Mittagsessen der Mitglieder des Colonial
raths und der Beamten der Colonialabtheilung des Aus
wärtigen Amtes im Kaiserhof statt

Berlin 25 Oktober Neben der Frage der fortdauern
den Immunität der Reichstagsabgeordneten während langer
Vertagungen werden nun auch noch Zweifel über
die fortdauernde Gültigkeit der Fretfahrts karten
erhoben Die auf dem Erfurter Parteitag anwesenden
sozioldemokratischen Reichstagsabgeordneten mögen diese
Karten wohl vielfach benutzt haben Es unterlugt keinem
Zwesel daß die Absicht Sei Gewährung der Freikarten
nur auf die Zeit wirklich tagender Sessionen nicht aus
monatelange Paulen berechnet war und nicht das ganze
Jahr hindurch allen möglichen privaten Interessen oder
politischen Agitationen eine Erleichterung gewährt werden
sollte Die neuerdings eingerissene Sitte wiederholter
langer Vertagungen statt förmlicher Sessionsschlüsse hat
sonach verschiedene nicht unerhebliche praktische und prin
cipielle Bedenken gegen sich sie verschiebt die bisherigen
Grundlagen unserer parlamentarisch n Einrichtungen Unter
ganz außerordentlichen Umständen mag einmal wie auch
schon früher an diesem Auskunftsmittel Gebrauch ge
macht werden solche Umstände konnten bei dem Arbeiter
schutzgesetz wegen dessen die erste Vertagung erfolgte an
erkannt werden viel weniger war aber schon die zweite
Vertagung wegen des Krankenkassengefetzes gerechtfertigt
Die Vorarbeiten hierzu wären nur formell keineswegs
thatsächlich verloren gewesen Niemand hätte eins neue
Kommission gehindert sich die Arbeiten ihrer Vorgängerin
anzueignen Irgend welche unerledigte Vorlagen wer
den jedesmal zurückbleiben Vor dem Wiederbeginn der
Reichstagssitzungen erscheint es nicht unzweckmäßig auf
die Unzuträglichkeiten hinzuweisen die sich durch die langes
Vertagungen herausgestellt haben sonst könnten wir es
erleben daß die ganze Legislaturperiode aus einer einzigen
fortlaufenden Session besteht

Dortmund 24 Oktober Die Kandidatenfcage
im Landt ag sw ah l k reise Dortmund Bochum
an Stelle des Verstorbenen Abg Berge ist noch nicht
entschieden Es sind zwei mit landwirthschaftlichen Ver
hältnissen vertraute und beide auf dem Boden der national
liberalen Parier stehende Kandidaten die Ehrenamtmänner
Schulze Vellinghausen und Westermann Lütgendortmuud
ins Auge gefaßt zwischen denen die Entscheidung noch
in der Schwebe ist

Oefterreich Ung arn
Wien 24 Oktober Dte Rede des ungarischen Justiz

mimsters Szilagyi in der vorgestrigen Reichötags
sitzung in welcher der Minister den Abgeordneten Ho
ranszkh der Unwahrheit in der Darstellung eines Privat
gesprächs beschuldigte hat ein außerparlamentarisches
Nachspiel provozirt Die Abgeordneten Kaas und Bol
gar erschienen gestern beim Justizminister und ersuchten
ihn im Auftrage Horanszkys jene Worte seiner Rede
durch die der Letztere sich verletzt erachtete angemessen zu
erläutern Der Minister verweigerte dies Darauf for
derten die Abgeordneten Kaas und Bolgar im Namen
ihres Mandaten ritterliche Satisfaction Der Justiz
min sbr Hai bereits seine Zeugen genannt Die Erklä
rungen die von dem Ministerpräsidenten Szapary gestern
in der Affaire der kroatischen Demonstrationen des Haupt
manns Uzelac abgegeben sind haben durch ihren Inhalt
wie ourch ihren Takt guten Eindruck gemacht Die
äußerste Linke ist jed ch entschlossen diese Affaire noch
weiter sortzuspinnen und die Erklärung des Minist rprä

schichte im Drama trägt immer ein sehr verschiedenes Gesicht
mit jener welche in den Eompendien der historischen Forscher
verzeichnet steht Wir wissen wie Shakespeare und Schiller
die größten Dramatiker mit der Geschichte umgesprungen sind
aber für jede Aenderung welche sie mit derselben vornahmen
heimsten sie einen vollen dichterischen Gewinn ein und das
läßt sich von Wildenbruch nicht lagen Er modelt die Historien
um verschiebt und verrückt die Begebenheiten ohne daraus ein
vollendetes Kunstwerk zu schaffen und uns die Wahrheit in
seiner neuen Welt vergessen zu machen Zur Hauptperson wird
bei ihm der Graf Bernhard von Septimanien und die Ehe
bruchsdeschuldtstung gegen Judith die Mutter Karl des Kahlen
fällt mit dem Tode Ludwigs zusammen während sie in Wirk
lichkeit zehn Jahre vor dem Ende des Kaisers auftrat und Ju
dith in ein Kloster Verbannte Ludwig starb vor dem Reichs
tage in Worms auf dem er die erneuten Streitigkeiten aus
gleichen wollte aber nicht am Gift des Grafen Bernhard son
dern an Entkrästung und Kummer Die Kämpfe der Brüder
dauerten auch nach des Vaters Tode fort bis sie endlich durch
den Vertrag von Verdun 843 einen zeitweiligen Abschluß
fanden Es mag sehr schwer lein aus diesen Wirrnissen einen
klaren dramatischen Verlauf zu lösen damit Kopf und Herz von
den sich abspielenden Vorgängen voll er aßt wird Theilweise
ist dies Wildenbruch gelungen eine schöpferisch neue Bahn hat
er im deutschen Drama womit man ihm oft geschmeichelt nicht
erschlossen Bei der raschen Folge der Begebenheiten kommt
die seelische Entwickelung zu kurz und das dramatische Schau
gepränge vermag diesen Mangel nicht zu ersetzen Seine Karo
linger haben Wildenbruch s Namen zuerst auf die Bühne ge
bracht und er hat sich gegenwärtig trotz manchen Mißerfolges
eine begeisterte Anhängerschaft erworben welche mit Spannung
jedes neue Erzeuzniß seiner Muse erwartet Bei uns in Halle
waren die Karolinger Novität und man hätte dies der Vor
stellung auch ohne Notiz ans dem Theaterzettel wohl angemerkt
Es schien uns fast als hätte man bei der Besetzung der Rollen
zu tief gegriffen und Kräfte zur Tarstellung herangezogen welche
ihren Aufgaben noch nicht gewachsen sind Als Ersten nennen
wir Herrn Schady der seinen Figuren immer ein sehr charak
teristisches Schlaglicht verleiht Auch dieser Bernhard war eine
Leistung von Blut und Leben nur hätten wir gewünscht baß
er sein Schwert nicht allzuoft als Stützpunkt benutzte Trefflich
spielte er die Scene mit Judith dann das Aufstürmen
im Reichstage und die Auftritte mit den Mauren im 3 Akte

stdenten als eine Kapitulation Ungarns vor der gemein
samen Armee hinzustellen Im Abgeordneten
hause stellte der Abg Dupaul den Antrag auf Milde
rung des Nothstandes der Deutschen in Tirol wo die
Fröste dte W tnernte vernichteten Der Agrarier Lubich
tnterpelltrt wegen der den Großmüllern gewährten Re
sactton wodurch dte Kleinbetriebe Böhmens vernichtet
würden Bei der Budgetdebatte greift der Jungczeche
Adamek den Statthalter Böhmens Thun an weil er
kein Czeche fei Die Deutschen hätten dte Czecheu durch
ihren Widerstand gegen die Ausstellung provozirt Der
Konservative Lupul sagt ein Ausgleich werde nur zu
Stande kommen wenn sich die Czechen und Deutschen tn
gleicher Weise nachgiebig zeigten Das Telegr Korresp
Bur meldet über den Stand der Handelsvertragsverhand
lungm mit Serbien Auf Anregung Serbiens zur
Eröffnung der Verhandlungen lud dte österreichisch unga
rische Regierung die serbische Regierung ein Bevollmäch
tigte nach München zu entsenden und hielt hieran fest
da die sür die Verhandlungen designtrten Bevollmächtig
ten Oesterreich Ungarns gegenwärtig an München gebun
den sind Die serbische Regierung hat diese Gründe
würdigend nunmehr ihre Zustimmung und Bereitwillig
keit ausgesprochen demnächst Bevollmächtigte zur Ver
handlung über den zwischen Oesterreich Ungarn und Ser
bien zu erneuernden Handelsvertrag nach München zu
entsenden Der Beginn der Unterhandlungen tn München
ist sonach in nächster Zeit zu erwarten In Folge des
Ausbrechens der Cholera in Damaskus ordnete der
Handelsminister an daß die ärztliche Untersuchung der
Provenienzen aus dem ganzen Küstenstriche zwischen Mer
sina exklusive bis Jaffa inklusive durch eine siebentägige
Quarantaine ersetzt werden solle

Wien 24 Oktober Wie hier verlautet soll der Agramer
Korpskommandant FML Freiherr von Bechtolsheim
demnächst in den Ruhestand treten Die Veranlassung
zur selbstverlangten Enthebung soll die Affäre Uzelac be
ziehungsweise die Beurtheilung sein welche die Ansprache
gefunden die Bechtolsheim seiner Zeit an das Offizier
korps des Jellacic Regiments tn Karstadt gehalten hat

Agram 24 Oktober Dte Kossuthpartet macht ernst
lich alle Anstrengungen um Fühlung mit der kroatischen
Opposition zu finden Ein Vertrauensmann dieser
Partei befindet sich seit einigen Tagen hier hat mit den
leitenden Persönlichkeiten der Starcewic Partei aber auch
mit den Parteigängern Bischof Stroßmayers Unterredungen
gehalten Der Kossuthianer suchte aber auch den Kontakt
mit den Führern der Rumänen und Serben Nach seiner
Behauptung sollen die Persönlichkeiten mit denen er ver
kehrt hatte nicht abgeneigt fein eine Allianz mit der
Kossuthpsrtei für die nächsten Reichstagswahlen zu schließen
Magyarischerseits wird den Nationalitäten die volle Er
füllung ihrer Forderungen garanlirt Hier betrachtet man
die Sache ziemlich mißtrauisch und will die Antwort auf
das Angebot erst nach dem Verlauf des österreichisch
ungarischen Slavenkongresses ertheilen

Frankreich
Paris 23 Oktober Herr Vannacque Chef der sta

tischen Division theilt in feinem jährlichen Bericht einige
interessante Zahlen hinsichtlich der Bevölkerungs
abnahme von Frankreich mit So konstatirten dte
Zivilstandsregister für das Jahr 1890 tn ganz Frankreich
269 332 Heiraihen 5457 Ehescheidungen 838,059 Ge
burten und 876 505 Sterbefälle Verglichen mit den
betreffenden Zchlen des Jahres 1889 gab es im ver
flossenen Jahre 2602 Heiraihen weniger 671 Eheschei
dungen mehr 42,520 Geburten weniger und 81,572
Sterbefälle mehr Eine fo geringe Anzahl von Geburten
ist seitdem Jahre 1854 nicht mehr dagewesen und damals
war dieses Phänomen einigermaßen durch den Kriemkrieg
und die Cholera erklärlich

Fröulein Greve unterstützte ihn m lobenswerther Weise und
erzielte nur am Schlüsse des 3 Aktes wo sie als Leiche ein
dreimaliges Aufziehen des Vorhanges wohl nicht erwartet hatte
eine unfreiwillige Heiterkeit im Publikum Die Kaiserin Judith
fand durch Fräulein Brodsky eine angemessene Wiedergabe der
im geeigneten Moment auch die Leidenschaft nicht fehlte I
der Scene mit ihrem Sohne Karl war sie lebenswahr und er
greifend Herr Funk durfte als Kaiser Ludwig etwas kaiser
licher sein und vorzüglich in der Sterbelcene mit wirksameren
Mitteln arbeiten Den König Lothar stattete Herr Schirmer mit
Feuer und Bewegung aus während sich Herr Häußler als
Ludwig der Deutsche zu sehr im Hintergrunde hielt Von den
übrigen Mitwirkenden seien die Herren Schmidt Häßler Wala
Bach Karl und Schumacher Rudthart lobend erwähnt auch
der Abdallah des Hern Friedau und die beiden anderen Edlen
Mauren trugen nach Kräften zum Gelingen des Stückes bei
Der Gelang bei dem Aufzug im 2 Akt wirkte steinerweichend
und rang mit der Zwischenaktsmusik um den Preis Wir wol
len den Streitpunkt ob mit oder ohne Zwischenaktsmusik nicht
berühren wir fragen nur warum solche Zwischenaktsmusik
Die Regie löste ihre Aufgabe wieder vortrefflich nur war
Worms etwas zu orientalisch gerathen Solche offene Hallen
hat es dort nie gegeben und auch die Statue der Aphrodite
dürfte man im 9 Jahrhundert dort vergeblich gesucht haben

Aus dem Reiche der Hypnose Wien 24 Okibr
Geste rn Nachmittag hielt Herr Professor Krafft Ebing vor
einem zahlreichen Auditorium ein nbliouin im Hörsaale des
Herrn Professors Kahler Nach Besprechung der wichtigsten
Erkrankungen des Nervensystems wurden mehrere Nervenkranke
vorgeführt und demonstrirt Besonderes Interesse erregte eine
junge Dame die aus Rußland hierher gekommen ist um beim
berühmten Psychiater Heilung zu suchen Die Patientin leidet
seit Jahren bereits an hochgradiger Hysterie und die Kunst
ihrer heimathlichen Aerzte erwies sich als machtlos diesem Uebel
gegenüber Ja es trat sogar eine Verschlimmerung des Zu
standes ein Diese Verschlimmerung besteht nämlich darin daß
die Kranke schon durch die bloße Erinnerung an das Erlebte
und insbesondere bei Erwähnung des Ausdruckes Contractur
die Fäuste mit solcher Krampshattigkeit ballt daß es unmöglich
ist sie ihr wieder zu öffnen So geschah es auch heute als
während der Vorlesung in ihrer Gegenwart dieses ominöse
Wort ausgesprochen wurde Herr Professor Krafft Ebing ließ
nun der Patientin einen galvanischen Strom durch den Kops



Balkanstaate
Serbien Belgrad 24 Oktober Es verlautet daß

noch im Laufe dieses Jahres ein russischer Großfürst
den hiesigen Hof besuchen und hiermit den Besuch König
Alexanders am Petersburger Hofe erwidern werde
Zur silbernen Hochzeit des Zarenpaares wird sich ein
spezieller Gesandter nach Rußland begeben Es hat
hier unangenehm berührt daß die griechische Regierung
statt eines ständigen Gesandten nur einen Geranten
beim serbischen Hofe ernannt hat nachdem die serbische
Regierung soeben für Athen einen Gesandten und bevoll
mächtigten Minister entsendete Serbien hat vor zwei
Jahren aus Ersparungsrücksichten den Gesandfchaftsposten
in Athen aufgehoben jedoch jetzt denselben wieder erneuert
weil die gegenseitigen Interessen erforderten

Belgrad 25 Oktober Täglich treffen hier moham
medanische Emigranten aus Bosnien ein welche
sich bei der türkischen Gesandtschaft melden österreichische
Reisepässe mit türkischen wechseln und nach Konstantinopel

auswandern Es ist hier aufgefallen und auch von öster
reichischer Seit bemerkt daß die Emigranten hier von der
türkischen Gesandtschaft sogar mit Reiseauslagen unter
stützt werden woraus hervorgeht daß die türkische Regie
rung die Auswanderung der Mohammedaner aus Bos
nien begünstigt Die Ursache der Auswanderung scheint
in dem Umstände zu liegen daß die österreichische Ver
waltung Bosniens jetzt eins andere Stellung zu den
Mohammedanern einnimmt Seit fünf Jahren wurden die
Mohammedaner den Christen vorgezogen unv vielfach pro
tegirt was diese in ihrem Fanatismus eher bestärkte und
sie glauben ließ daß Oesterreich nur sus Furcht ihnen
bessere Rechts einräumt und daß der Sultan noch immer
Herr Bosniens sei Da sie sich jetzt nun durch die
größere Strenge der österreichischen Verwaltung getäuscht
sehen bevorzugen sie die Auswanderung

Mußland
Petersburg 24 Oktober Die Petersburger Stadt

versammlung hat in ihrer Sitzung vom 21 Oktober be
schlossen zum Andenken an die bevorstehende Silber
hochzeit des Kais erPaar es über die Newa an Stelle
der bisherigen Troitzki Schlagbrücke eine beständige Brücke
zu bauen und darum nachzusuchen dieselbe Alexander
Marien Brücke benennen zu dürfen Zu diesem Brücken
bau wird eine Anleihe von 5 Millionen Rubel gemacht
werden Der allgemeine Kongreß der Vertreter der
russischen Eisenbahnen welcher am 15 Oktober
a St zusammentritt wird sich mit der Durchsicht aller
Eisenbahntarife für den Transport von Flachs uns Häuf
zu beschäftigen haben Vorher ist diese Frage schon von
dem Eisenbahntariskomitee auf Grundlage eines vom Eisen
bahndepartement des Finanzministeriums zusammenge
stellten sehr eingehenden Berichts Verfasser A A Blau
über die Flachs und Hanssache in Rußland und im Aus
lande studlrt worden

Mmerik a
New Horl 24 Oktober Nachrichten ausValparais 0

geben die Zahl der von den vereinigten unter dem Namen
der liberalen Partei gewählten Deputaten auf 55 an
Die konservative oder klerikale Partei erlanqt nur 37 Sitze

Ein an seine drei Brüder gerichteter Brief Balmacedas
wurde veröffentliche in dem er sagt e habe aus Ruck
sicht sür seinen Beschützer sein Asyl in der argcminischen
Gesandtschaft ausgeben müssen Weitere Fluchtversuche
beabsichtige er nicht zu machen und hadc sich leinen
Feinden freiwillig stellen wollen Da er jedoch die Ueber
zeugung hege daß die Führer der Gegenpartei nichts

leiten Die Dame verfiel hierdurch nach einiger Zeit auf ihrem
Sitze in hypnotischen Schlaf Ihre Glieder gestatteten dabei
die absonderlichsten und abenteuerlichsten Stellungen und ver
blieben ziemlich lange in andauernder Starre ein Zustand
der als kataleptischer Somnambulismus bezeichnet wird Hier
auf kam das Erwecken Professor Krafft Ebing sprach zur
Schlafenden unge ähr Folgendes Mein Fräulein ich bin mit
Ihnen recht zufrieden cs gebt sehr gut Es ist aber Zeit daß
Sie erwachen Ich werde Sie erwecken Recht ruhig recht
gemüthlich Es geht sehr gut Sie werden gesund werden
Merken Sie sich daß Sie drei Tage lang vollkommen frei sein
werden von allen Beschwerden von allen Krämpfen Sie
werden Ihre Hand ausstrecken können und werden recht ver
gnügt sein daß es Ihnen besser geht Sobald ich 3 gezählt
habe schlagen Sie die Augen auf und sind wach und fühlen
sich recht wohl und erfrischt durch die gute Behandlung So
bald Sie wach sind weiden Sie das Wort Nebukadnezar
aussprechen Ich kann Ihnen mittheilen daß Ihre Nerven
bereits so kräftig geworden sind daß Sie von heute ab auf
volle drei Tage sicher sind nicht von diesen lästigen Contrac
turen befallen zu werden Seien Sie so freundlich und öffnen
Sie Ihre Hand Sie öffnet sie So jetzt müssen wir auch
die andere Hand öffnen Sie öffnet auch diese Ich beginne
jetzt zu zählen und Sie erwachen Eins zwei drei Wie
aus einem Traume erwacht schlägt die Patientin die Augen
auf und sucht um sich Was suchen Sie mein Fräulein
fragt sie der Professor teilnahmsvoll Nebukadnezar I
erwidert sie und entfernt sich Das Auditorium spendete
nach dem interessanten Experiment reichen Beifall

Das soeben herausgegebene 14 Heft der Schriften des
Deutschen Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit Leip
zig Verlag von Duncker u Humblot enthält eine Reihe lehr
reicher und gediegener Aufsätze über die Verbindung der
öffentlichen und der privaten Armenpflege und über
den Haushaltungsunterricht

Das ist die echte Kunst die machtvoll ins Leben selbst
hinübergreift Aus Bielitz in Oesterr Schlesien wird dem
Wiener Vaterland geschrieben Am hiesigen Stadttheater
wurde gestern Don Carlos gegeben Nach dem ersten Akte
entstand zwischen dem Don Carlos Herr Preger und Philipp U
Herr Eisner zwischen Bater und Sohn die sich nicht leiden
können eine regelrechte Prügelei Beide wälzten sich schließlich
auf die Erde herum und schlugen mit den Säbeln auf einander
los Die beschäftigten Damen stoben vor Entsetzen auseinander
endlich gelang es dem Regisseur die Rasenden zu trennen

j Die Kaiserliche Leopoldinisch Carolinische Akademie der
Naiurforscher verlor durch den Tod am 22 d M ihr Mitglied
Professor Dr Aleischl v Marxow in Wien 46 Jahre alt

respektiren so habe er einen anderen Beschluß gesaßt und
werde seine Person opfern Er fügte hinzu daß er den
Schlußakt mit Ruhe vollziehen werde Er ersuchte ferner
für seine Kinder und seine Mutter zu sorgen und drückt
den Wunsch aus daß Espinosa die Geschichte seiner Ver
waltungsperiode schreiben möge

New Hork 21 Oktober Der New Iorker Herald
veröffentlicht eine Depesche aus Buenos A s mit Einzel
heiten über die letzten Ruhestörungen in Paraguay
Danach hätten die Aufständischen unter Führung des
Majors Vera und des liberalen Deputirten Machin gegen
die von den Truppen unter Oberst Nino besetzten Kasernen
einen Angriff gerichtet Es habe sich zwischen den Auf
ständischen und den Regierungstruppen ein verzweifelter
Kampf entsponnen Major Vera Machin urd die Auf
ständischen hätten sich schließlich in großer Bestürzung zur
Flucht gewandt nachdem sie zehn Mann verloren hatten
Auf Seiten der Regierungstruppen seien die Obersten
Nino und Osura und sechs Mann gefallen Dieser Kampf
Habs dem Aufstande eine Ende bereitet

Washington 24 Oktober Differenzen zwischen den
Vereinigten Staaten und Chiii sind den letzten Nachrichten
zufolge nicht unwahrscheinlich Das Marinedepartement
hat den Bericht des Kapitäns Schlty über den Zusammen
stoß zwischen den amerikanischen und chilenischen Matrosen
erhalten der heute vom Kabinet in Berathung gezogen
wird Wahrscheinlich werde der Gesandte Egan beauftragt
werden unverzüglich Genugthuung und Entschädigung zu
verlangen Präsident Harrifon soll sich dahin geäußert
haben daß er solche Vorgänge von keiner Nation mehr
ruhig hinnehmen werde Vier mächtige amerikanische
Kriegsschiffe werden in Valparaiso eintreffen um den
Forderungen der Bereinigten Staaten Nachdruck zu geben
Kapitän Schley sagt es sei den amerikanischen Offizieren
in Chili unmöglich ans Land zu gehen ohne Beleidigungen
ausgesetzt zu sein und es sei schwer die Offiziere zurück
zuhalten so erbost seien sie über die ihnen zu Theil
werdende Behandlung

nach Nordamerika einen verhältnißmäßig großen Umfang ange
nommen Jetzt liegt es im Plane amerikanischer Bauspecu
lanten unter Leitung eines gewissen Dr Dölche Agenten nach
allen Theilen Islands zu senden um die ganze dortige Be
völkerung zur Auswanderung nach Alaska wo das Klima
ähnlich wie auf Island sein soll zu bewegen In Alaska sind
die Erwerbsquellen aber weit besser als auf Island Außerdem
steht den Leuten falls ihnen das Land nicht behagen sollte
von dort aus stets eine bequeme Verbindung mit Canada und
den Vereinigten Staaten zur Verfügung Große Schwierig
keiten dürfte die Fortschaffung überdies nicht bereiten da ganz
Island gegenwärtig keine 70,000 Einwohner zählt

Vergebliche Pfändung Gerichtsvollzieher Da Sie
trotz aller Mahnungen Ihren Gläubiger nicht befried igt haben
bin ich beauftragt Sie auszupfänden Also was haben Sie

Herr Schulde durch deren Wegnahme Sie mich sehr zu
Dank verpflichten

VssMifchtes
Berlin 25 Oktober In der gestrigen Nacht gegen 1 Uhr

ist m einem Keller des Haukes Holzmarktgasse 10 eine Blut
that verübt worden welche an die Frauenmorde in
Whitechapel erinnert Eine Dirne Namens Hedwig Nitsche
die mit einem zwanzigjährigen Manne dort einkehrte wurde
in der gräßlichsten Weiie ermordet aufgefunden Der Hals
derselben zeigte drei blutende tiefe Wunden und der Unterleib
war durch einen furchtbaren Schnitt völlig aufgeschlitzt in
welcher Wunde sich zwei Handtücher eingepreßt fanden Der
Mörder hat am Thatorte seine Manschetten zurückgelassen
Das Polizeipräsidium hat für die Auffindung des Mörders
300 Mark Belohnung ausgesetzt

Der alte Schullehrer T in M läßt sich nicht ver
blüffen auch vor dem Herrn Schulinspektor kommt er nie
aus der Fassung Eines Tages tritt der Gestrenge in das
Klassenzimmer des alten T und sieht mit Entsetzen wie letz
terer dabei ist einem keiner Schüler die Weisheit des Lebens
in so nachdrücklicher Wei e beizubringen wie dies nach den
Verfügungen der Schulbehörde einfach nicht erlaubt ist Zum
größten Befremden und Aerger seines Vorgesetzten Prügelt T
ruhig weitem als ob der Herr Schulinspektor gar nicht da wäre
Zum Schluß beauftragte er den heulenden Jungen noch er
möge es ja seiner Mutter erzählen Natürlich nimmt darauf
der Schulinspektor Veranlassung mit gehobener Stimme dem

Herrn Kollegen klar zu machen daß er kein Recht habe eine
solche Exekution an einem Schüler vorzunehmen u s w Die
ganze Strafpredigt scheint aber auf unsern T sehr wenig Ein
druck zu machen und auf die ärger che Frage was dann ge
schehen solle wenn die Mutter sich bei ihm dem Schulinspektor
beschwere antwortete T lakonisch Rausschmeißsn Herr
Schulinspektor Nun und wenn dann der Vater kommt
und sich über Sie beschwert Ach der kommt nicht
Herr Schulinspeltor der Vater bin ich

Im Zoologischen Garten zu Amsterdam spielte sich
kürzlich ein ebenso aufregendes wie außerordentliches Ereigniß
ab In dem großeu Raubthiergebäude befanden sich in zwei
aneinanderstoßenden Käfigen ein Löwe und eine LöWin
aus welchen die Direktion des Gartens ein Ehepaar zumachen
gedachte Alles ließ darauf schließen daß Wüstenkönig und
Wüstenkönigin sich bereits verständigt hatten und daher wurde
am erwähnten Morgen die Thür geöffnet welche aus dem
einen Käfige in den andern führte Aber die Direktion sollte
sich diesmal in ihren Annahmen getäuscht finden Denn sowie
die Löwin sich bei dem für sie bestimmten Gemahl befand fing
sie heftig an zu knurren als dieser jedoch ohne sich an den
Widerwillen der Jungfrau zu kehren ihr unter allen Anzeichen
der zärtlichsten Leidenschaft sich nä zerte erhob sie mit einem
Male die Tatze und versetzte dem Löwen einen Schlaa welche
ihm eine große Wunde in die Schnauze riß Erschrocken woll
ten die Wärter die Löwin in ihren Käfig zurücktreiben aber
hierzu war es bereits zu spät Mit einem Satze sprang der
Löwe auf die ungeberdige und brutale Löwin und zerbrach ihr
mit einem Schlage der rechten Vorderpranke das Rückgrat Die
Löwin stieß ein kurzes Geheul aus und fiel todt zu Boden
während der Löwe auf die Plattform seiner in dem Käfig be
findlichen Schlafstelle sprang m d von dort aus majestätisch auf
die Wächter heradschaute

Wie aus Stockholm berichtet wird ist bei der Trocken
legung eines Momes auf dem Gute Eckhamm im Kirchspiel
Vassunda ein untergegangener Eichenwald entdeckt
worden welcher ein Arenal von ca einem Hektar umfaßt Die
gewaltigen Stämme von denen einig freigelegte eine Länge
von 13 Metern besitzen liegen ziemlich dicht bei einander und
einige nahe unter der Oberfläche Das Holz ist mit Ausnahme
der Oberseite an den flachliegenden Stämmen wohl lonservikt
und hat eine sehr dunkle blauschwarze Farbe

Amerikanischer Triumphgelang
amerikanisches Blatt veröffentlicht folgenden
Hymnus

Wir haben die MZcKinley Bill
Die uns das Fremde abhält

Wer mit uns concurriren will
Ob es bei dem nicht rappelt

Europa zürnt uns Keine Spur
Sie kommen All mit frischen

Und ganz vergnügten Sinnen zur
LiiivsZo DxdMiiou

Und unser Borstenthier wie fein
Wird s nun in Deutschland glänzen

Es geht wahrhaftig unser Schwein
Jetzt über alle Grenzen

Auswanderung eines ganzen Volkes Bekannt
lich h at seit mehreren Jahren die Auswanderung aus Island

Ein deutsch
originellen

Handel nd Verkehr
Berlin 24 Oktober Die seit Jahren aus den Kreisen

der anlässigen Kaufleute und Handwerker laut gewordenen
Wagen über die durch den Hausirhandel hervorgerufenen
Schädigungen haben dazu geführt daß seitens der preußischen
Minister des Innern für Handel und Gewerbe und der Fi
nanzen entsprechende Erhebungen mit thunlichster Beschleunigung
angeordnet worden sind Von dem Ergebniß dieser Feststellungen
wird es abhängen ob vnd Preußen die Initiative zu
einer eventuellen Abände uug bezüglichen Bestimmungen
der Gewerbeordnung bei der Reichsgesetzgebunq ergreifen
will oder ob vielmehr der Verwaltungsweg mit Erwig gegen
etwaige Auswüchse wird beschritten werden können

Berlin 24 Oktober Die projektirte Fernsprechverbin
dung Berlin Danzig Königsberg soll schon im nächsten Früh
jähr ausgeführt werden Die Länge dieser Strecke beträgt von
Berlin bis Danzig 426,3 Kilometer vonDanzig bis Königsberg
163,2 Kilometer insgesammt also S89 5 Kilometer Nach ihrer
Fertigstellung wird dies die längste bestehende Telephonver
bindung sein Bisher ist die längste diejenige bis Breslau mit
359,9 Kilometern und nächst dieser die Leitung Berlin Ham
burg mit W6 Kilometern

Berlin 24 Oktober In kurzer Zeit wird zwischen Helsingör
Dänemark und Helsingborg Schweden die neue Dampsfähre

eröffnet mittels welcher von Helsingör deutsche und dänische
Eisenbahnwagen nach Schweden und von Helsingborg schwedische
und norwegische Wagen nach Dänemark übergeletzt werden
können Die in Helsingör geschaffenen von uns kürzlich er
wähnten großartigen neuen Hafen und Eisenbahnanlagen
werden nicht verfehlen dieser Route einen großen Fremdenser
kehr zu schaffen Die dänische Staatsbahn hat in Helsingborg
ein Bureau errichtet in welchem die Reisenden Billets zu deut
schen und dänischen Stationen erhalten Ebenso werden in der
Eisenbahnstation zu Hölsingör Billets nach Schweden ausge
geben werden Auf der Dampffähre werden nur Billets für
die Ueberfahrt selbst verkauft

Petersburg 23 Oktober Anläßlich der gegenwärtigen
Mißernte macht man darauf aufmerksam daß für weite Ge
biete energische Maßregeln getroffen werden müßten um künf
tigen Mißernten nach Möglichkeit vorzubeugen Jenseits der
Wolga im Osten und Südosten des Reiches wäre der Boden
förmlich ausgekogen worden die Bauern düngten ihn nicht
weil sie den natürlichen Dünger bei dem furchtbaren Holzmangel
als Heizmaterial verbrauchten und vom künstlichen Dünger nichts
wüßten oder hn sich nicht beschaffen könnten Unier solchen
Umständen erscheint es wahrscheinlich daß Landschaften und
Staat eine planmäßige Aufforstung und Bewässerung in jenen
Gebieten in die Hand nehmen werden da sonst die Gefahr nahe
liegt daß weite höchst fruchtbare Gebiete sich in eine Steppe
verwandeln

Moskau 23 Oktober Die am 18 Oktober geschlossene
französische Ausstellung hat den Ausstellern ca 1ö Millionen
Frcs Ausgaben verursacht an Zollgebühren sind ca 250,000
Rubel bezahlt worden Eintrittsbillets zur Ausstellung sind für
ca 420,000 Rubel verkauft worden Am Schlußtage der Aus
stellung wurden nur ca 15,000 Billets verkauft

Für die Redaktiovfverantwortlich vr E Jerusalem

MbMAg W d Unknnst
der MsenSahnzngs Bahnhof Halls

11 40

5 5 N
A 7 7

10 56

biS

Nach Halberstadt 7 45 B 11 35
B 1 3 1 13 N 1 3 3 5 N
6 N 9 25 A

Nach verli 12 13 A 3 46 B 1 5
4 23 V 7 25 V 3 58 V 1 3

11 B 1 40 N 5 21 N 5 34
N 3 11 A 1 3 3 35 A 9 23
1 3 A

Nach Leimig 2 42 B 4 31 V
nur bis 31 Oktober 5 45 V

6 45 V 7 33 V 1 910 10 V 10 32 V 1 3
V 140N 3 53 N1 3 S 23N 1 3 3 30
A 3 3 A 9 5 AA 1 3 11 40 A

Nach Magdeburg 6 4g
Cothsn 7 15 B s 52 B 10 43 R
biSWthe 11 31 B 1 3 1 26
N Ä 13 N 5 41 R 6,30 N bis
Cöthen 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 Z 11 55 N bis

Cöthen

Nach Thüri M 3 11 V 5,50 V
6 7 V 7 37 B 1 3 10 11jV
10 85V bisWeißenfcls 11 24

V 12,53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 S9N 1 3 bis Weißenfels
6 27 A 9 20 A bis Erfurt
11 23 A

Mch 5 15 B 6 46 V bisVangerhaulen 9 B 10 41 V 1 3
1 20 N bis Eisleben 2 5 N
5 50 N 9 30 A bis Nordhau
W 10 31 A 1 3 11 36 A bis
Gsleben

Nach Sorau GlibW 7 40 B 11 24
B bis Cottbus 1 31 R 6 36
A 1 3 10 53 A

Bon Halberstadt 5,55 V Ho
Cönnern 3 10 B 10 3B 12 4S
N 4 55 N 5 20 N 1 3 S S5A

Bon Bttli 3 6 V 4 55 B 7,22
B jvrn Bitterfeld 9 S6 B 10,30
B 1 3 11 19 B 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3
N 1 3 8 42 A 11 23 A

Bon Lechzig 5 25 B nur bis 31
Oktober 6 36 B 7 9 B 7 4S
B 9 40S 10 30 B 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 32 52 N 4 14 N 5 24 A 6,S
N 6 57 A 1 3 7 29 A 3 23
A 9 9 A 10 18 A 1 3
11 49 A

Bau Magdeburg 2 32 V 5 27 B
von Cöihen 7 14 B von
Cöthen 7 24 V 1 3 8 50 B
von TAHsn 9 53 B 10 27

B 1 3 1 23 N 3 3L N 5,1
N 1 3 6,Z6 A 3 58 A 10 5
A 1 3

Bon Thörin 3 42 B 1 3 vcii
Weißenfels 4 22 B 5 26 B
nur Wochentags v Meiseburg
6 56 V von Erfurt 3 52 B
1 3 10 28 B 1 6 N 4 21 N
5 1 N S kS N 6 4 A 1 3
von Weißenfels 3 20 N, von
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 1 3

Bon aüel 6 29 V von SislÄen
6 55 V V Nordhauseu 7 ü B
1 3 10 B 12 40 N von Ein
leben 1 13 N 5 13 N 2g
A von Eisleben 3 3 A 1 3
10 40 A

Von Torau Gube 7 5 B vois
Fallend 10 1 B 1 3 12 4S
N 7 3 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug s Lokalzug

Aus dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe v S Pfge bis 14,30 p Met
glatt gestreift u gemustert Vers roben und stückweise

porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes Brief
Porto nach der Schweiz

I

8U M Dienstag 8 U Ueb Volkssch Anmeld
bei Renbke Schillerst 37 V 10 11



s Inimw S i i Z sji t d evr itr l Is i Z r 8psLi ,I uLscdMk vou

D S ükn I eitmvrlt r tkrKe Z
V tch sM II WMWMkeli lLMbiei

ch unü i slinme M Kon l cD S l tL L mnrman6 KSM ynuttsL Mr tm, 6 a r

ÄsIlLNSkr
8M WeMril v F ZA ri t DKZ

kviMr l lU I i Mrtt IS Mii Wilmx i i MlMviÄi

S sU0Ü Mi
0Z tft ij

P a

NÄ MrA KZL Ili8 I in,H S oss s nj tti
n K jäiz w

Amtliche KtkmtmchNge
Im Monat November 1891 werden brennen

die Abendlaternen
vom 1 9 von 5 bis 11 Uhr Abends
am 12 5 4V 5

13 4V 6

14 4V 6V
15 v 6V
16 4 7

17 4V V

18 4V Ä

19 4V IV

20 4V inv
Vom 21 30 4V2 11

die Nack tlaternen
vom 1 9 von 11 Uhr Abends bis 6V Uhr früh

Km 10 5 z4 6 VN 12 5 /z 6f 13 6 6 /z6 /z

tt 15 6 /2 6 /z
1

Vt

1 Vt I20 10V 7vom 21 30 11
Halle a S den 22 Octobsr 1891

Der Magistrat
Es ist vie Wahrnehmung gemacht daß nach Erlaß der Polizei

Verordnung vom 30 Dezember 1890 welche das Drey orgclspielm vom
1 April 1891 ab auf den hiesigen öffentlichen Straßen und Plätzen
verbietet zahlreiche Drchorgelspieler ihr Gewerbe innerhalb der Haus
gri mdstücke ausüben

Die Beihsiligtcn werden hierdurch darauf aufmerksam gemacht
daß auch bierzu nach Z 33d der Reichsgew Ordnung die polizeiliche
Erlaubriß ersorderl ch ist und der Z 148 zu 5 a a O den Betrieb
dieses Gewnbes ohne polizeiliche Erlaubniß mit Strafe bedroht

Es ergeh daher an alle diejenigen Personen welche gewerbs
mäßig derartige Musikavfführungen von Haus zu Haus Hof zu Ho
darbiete wollen die Aufforderung ungesäumt die erforderliche Erlaub
niß zu beantragen

Anträge auf Ertheilung dieser Erlaubniß sind in dem Bureau
desjenigen Polizei Reviers anzubringen w welchim die Antragsteller
wohnen Es wird indeß darauf aufmerksam gemacht daß in erster
Reih nur ortsangchörigz und erwerbsunfähige Bewerber berücksichtigt
werden können

Halle a S am 22 Oktober 1891
Die Polizei Verwaltung

Vvr W88i M Vervii s ii 8t lllmb
dessen Erträge besonderen Nothständen daheim und in der Ferne
sowie der Gustav Adolf Stistung und der Heiden Mission zufließen
berhrt sich hierdurch z u seinem

SZZSSL MA SAI
m Montag nnb Dienstag den SS nnd S7 Oetober in dem

durch Herrn Achtelstetter gütigst bewilligten Saale des

Aotvl ze r
ganz ergebenst einzuladen

Der Bazar wird am Montag und Dienstag von Uhr
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet fein

Bereits am Sonntag den SS Oetober steht derselbe von
31/2 bis 5 Uhr allen die sich dafür mteressiren zur Ansicht offen

Hall a S im October 1891
Der Vorstand

Fxau Kaufmann Bonstedt Frau Kaufmann Brandt Fräulein
Anna Friedrich Frau Maurermsir Henning Fräulein Amalie

Kohlig Frau Kaufmann Kurtzke Fräulein Marie Sickel
Frau Banquier E Steckner Diakonus Richter

Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den CHeck Conten mit S P szsuL verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S ZU 1 F lRIIAS I K
u jBa k und Wechselgeschast

vvillMtilK IM 2S jtt ker
V r tSlIunx

LM Virvus srz KHeute Dienstag den S7 Oktober Abends 7Vs Uhr

DriltlrPe Vorstellung
mit cmserwäkltem Programm und

unwiderruflich letzte Aufführung
der

WasserMutsmime
i S Acten S Act Jnnerha b drei Minuten wkd die
Manege durch SVVV Cubikfusz Wasser iu einen See ver
wandelt Außerdem Produktionen der höheren Reitkunst
Pferdedrefinr Gymnastik und Komik Alles Nähere dmch
Placate Morgen M ttwoch UW Vorletzte Vorstellung

2vr ssWUzsll Ls vdtiu s
Billtts für die Mitglieder des Prentz Veamten VereinsiderVorst 8 Ubr
sind bei Herrn Steinbrecher n Jasper am Markt und
für Mitglieder des Handwerker Meister Vereins sowie
Kriegervereine sind bei Herrn Lohmeyer Neustadt zu haben G

Dkection Wl Zz i Ä
Heuer 8MM

The SprnnkeMs die Schlangen
königin der Wüste Sahara Sen
sationell Die Familie Beue
detti Akrobaten mit ckarischen
Spielen SistevK Adelaide
U Lilia Bravonr Luflgymnaft
kerinnen Little Areddy Hand
Equilibrist DieMÄM irClara
n Max Corelly Verwandlungs
Gesangs Duettisten Fräul Jlka
Scherz Lieder u Walzersängerin

H rr B Wilhelms Original
Komiker

Kassenöffnung 7 Uhr BitEnd/ll

Neue StraßhWtr GölisMeyHeteii
per Terrme von 1 70 an

Allerseinsten Astr G aviar grobkörnigen Perl Caviar,
fetten ger Mheinlachs Her Elbaale Bücklinge

Fluudern Aal Lachs u Hummer in Gelee per 1
Pfund Glas 1,20 u 1,30 Nns Sardinen p Glas 40

Anchovis 40 Rollmops 50
WGAKGWTSZKKZRGZ tTSKV

in 6 veriÄ Saucen per Dose 1,20
ff Fleisch nnd Wurstwaaren in großer Auswahl

Tag fr Frankfurter n Fraustädter Siedewürstchen
Alls Sorten Tafelköse Pumpernickel

Feinste Süftrahm Tafelbutter
Vorzügliche Almeria Trauben große Görzer Edel

maronen Teltower Rübchen emplehlen

klvim ck WwüwWer
Lsipzigerstratze SS SS Fernsprecher 5Z4

voooorSl
MsMsr
Nur kurze Zeit

Gastspiel 6
der Wiener Nachtigallen

I i
Nk AM0li

Stürmischer Erfolg von

Akrobaten in Frack n
Balltoilette

sowie Auftreten sämmtlicher
engagirter Künstier

ZKaMllk s 40Pfg
im Vorverkauf

m den bekannten Stellen

ÄZN7

11

Sehr geräumiger Laden
Riederlags u KellerrSnmen
t Me hWtwÄrHU Dd letrG
Wohnungen sofort od spater M
verMiethen Näheres Martius
gasse SV Comptoir Besichtigung
Nachmittags 3 bis 4 Uhr

i Große
HMistWe
am Rotzplatz preiswerth zu

Zum Ausbessern empfiehlt sic
in und außer dem Hause

Weidenpla IS 11

Auktion
Dienstag den S7 d M

Vorm v Uhr versteigere ich
N meinem Pfandlokale Kaiser
Wilhelmshalle Hierselbst zwangs
weise

Kleiderschränke Sophas
Spiegel Bilder Wasch
tisch Tische 5 Regulator,
WaarenschranT Bchreib
seki tär, Wäsch chrank k
PfeilersPieM A Lampei l
VertiZow u v m

Gerichtsvollzieher

ttuVtÜ Mnrk
I feinen Ackerhypothek
Z Januar Z89S zu leihen A

Mr
zum
gei ncht

ZiÄSS an 1 S r Iic K t a
Halle a/S erbeten

Offerten urier k IL I von der bechMten
Wiener Damenkapelle

HasenftUe
kauft forttvfthrMd

MMU LenMU
Halle Gerbergaffe 7

Z Damenkapelle l l
Anfang Ä Uhr

Für den Jnseratenryeil verantwortlich
Julius Gubitz in Halle

de HalleMu TaaeblatteS
Druck von R Nietschmann in Halle

Große Ulrichstrake IS aeösstret MoraexS von 7 12 Uhr Rachmittaa von 2 7 Uhr Hierz 4 Uett ge
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